auch wo 
Be ng nicht ausbleiben kann, ſo wird er den Mit⸗ 


Inſerate 

werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Guf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 

Ur. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otto Niekiſch, in Firma 

3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
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Mittan-Andgabe. 


ener 


Hundertunderſter 


Zeilu 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
K. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., 
G. J. Danube & Co., Inpalidendank. 


—. 


rantwortlich für den 
Inſeratentheil: 

W. Braun 

in Poſen. 


Fernſprecher: Nr. 102. 


6. Wagner 
in Poſen. 
Die „Poſener Zeitung‘ eriheint täglich drei Mal, 

an den auf die Sonns und Festtage folgenden Tagen ſedoch nur wei Mat, 

an Sonn und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 

ährlich 4,50 3. für die ofen, für ganz 

* eutſchland 5,45 Ni. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

i ie alle Voftämter des Deutſchen Reiches an. 


der Zeitung jomi 


Deutſchlaud 
I Berlin, 4. Nov. [Der Bund der Land⸗ 
wirthe.] Wohl die erſte Eingabe, 


in ſeiner Eigenſchaft als Reichskanzler erhalten hat, iſt ihm am 18. Oktober wurde 
Bunde der Landwirthe zugegangen, der damit unter denjenigen aufgezählt, die auf Seiten Caprivis ſtanden. 


vom 
gleichſam ſeine Viſitenkarte abgiebt. Bei ſolcher erſten An⸗ 


meldung und Vorſiellung redet man ja nicht gleich von den 
wichtigsten Dingen, und fo formt auch der Bund der Land⸗ 
wirthe mit einem beſcheidenen Anliegen; wenigſtens ſcheint es 
beſchelden und rein ſachlich. Das Verbot der Einfuhr 
lebenden Viehs aus Amerika, das ſchon unter dem 


Grafen Caprivi mit Rückſicht auf das gefährliche ſogenannte |” 


Texas fieber erlaſſen worden iſt, muß den Bunde der Land⸗ 
wirthe zur Anknüpfung dienen. Gewünſcht wird in der Ein- 
gabe, daß das Verbot auch auf die ſeit dem 28. Oktober 
ſtwimmenden Sendungen, die ſchon in wenigen Tagen hier 
einlaufen können, ausgedehnt werden möge. Iſt die Zulaſſung 
lebenden Viehs wegen einer anſteckenden Krankheit zu unter 
ſagen, ſo würde es ſich wohl auch ſachlich empfehlen, die 
größte Vorſicht gegenüber den bereits ſchwimmenden Trans⸗ 
porten zu üben, wenn nicht durch Landungsverbot, ſo doch 
durch längere gründliche Quarantäne und eventuell durch ſo⸗ 
fortige Schlachtung nach feſtgeſtellter Geſundheit dieſes 
Biehs. Der Bund der Landwirthe wird ganz ſicher ge⸗ 
weſen ſein können, daß in dieſer Hinſicht alles Erforderliche 
auch ohne ſeine Eingabe veranlaßt werden wird. Er hat ſich 
{ nur in angenehme Erinnerung bringen wollen. 


iedern des Bundes im Lande, jo geringfügig er an ſich iſt, 
der gehörigen Beleuchtung vorgeführt und als ſchöner Be⸗ 
3 für das größere Entgegenkommen der neuen Männer 
— % ũꝗ hr... 1. 

— Der fräßere Minifterpräfident Graf 
Eulenburg und Gemahlin 5 5 18 0 Srahſtäck in 
neuen Palais geladen. 

— Der Rücktritt des Miniſters v. Heyden iſt nach 
der „Köln. Ztg.“ mit Meinungsverſchiedenheiten betreffs der 
Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie in Verbin- 
dung zu bringen. Auch der „Schleſ. Volkszig“ wird von 
Berlin gemeldet, daß der Landwirthſchaftsminiſter ſein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch eingereicht habe, weil er eine abweichende 


BEN 7 
Mar 


Stellung 
geſetznove 
auf der Seite des Grafen Caprivi, ſondern des 
die Fürſt Hohenlohe Grafen zu Eulenburg geſtanden. 


der 


Montag, 5. November. 


* der im Reichsjuſtizamt ausgearbeiteten Straf⸗ 
e einnahm. Danach hat alſo Herr v. Heyden nicht 


Herr v. Heyden in der Preſſe nicht 


L. C. Aus dem jetzt vorliegenden Wortlaut des Urtheil 
Potsdamer Disciplinarkammer 


gegen 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf. auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugten 
Stelle entsprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 115 7 für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


1894 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Vermiſchtes. 


amte ſtatt hatte, wurde die 9 hervorgehoben, die öffentlich die Hand zu ſchütteln, iſt bel uns feine Kleiniakelt 


9 


— Die „Kreuzzlg.“ Schreibt: Der Chef der Reichskanzlei, 
Wirklicher Geheimer Rath Goering, bekanntlich ein Jugend⸗ 
freund des Grafen v. Caprivi, hat dem Vernehmen nach einen 
längeren Urlaub angetreten. Da er in wenigen Tagen ſein 65. Jahr 
n angenommen, daß er nicht auf ſeinen Poſten zurück⸗ 
a er er | 
Alm: rath He N 
Wahlkreiſes Fallingboſtel⸗Soltau im Se  L iſt geſtern 


geſtorben. Derſelbe war am 7. Oktober 1825 dd Hamburg gebo⸗ 
ren, ſtand mithin im 70. Lebensjahre. Mitglied 


ich Roſcher, der Vertreter des am 
Veranlaſſung. Dort wohnen zwei ältere Damen, die, wie man 


fagt, ihrer 
des preußſſchen muthen. Nun hat ein Unbefugter unter Angabe der Adreſſe der 


ebtenung bei geringer Gegenleiſtung etwas viel zu⸗ 


Abgeordnetendauſes war der Verſtorbene ſeit 1888. Er gehörte | beiddn Damen einige Anzeigen losgelaſſen. Schon am Vormittag 


zur nationalliberalen Partet. 


klingelten zahlreiche Leute, welche „eine gut erhaltene weiße Perrücke“ 


* Ulm, 1. Nov. Der vormalige Landgerichtsrath Guſta v kaufen wollen, von der fie durch Inſerat wußten. Sie wurden 


Pfizer iſt beute vor dem hleſigen Landgericht als Rechts ⸗ mit dem Bemerken zurückgewieſen, daß ein Irrthum vorliegen 
Das Juſtizminiſterium hatte ſeine müſſe. Aber ſiehe! Noch ſind die alten Damen im Geſpräch über 
die Unzuverläſſigkelt der Zeitungen, als die Glocke abermals ertönt und 
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anwalt beeidigt worden. 
Zulaſſung als Rechtsanwalt beim Landgericht Ulm verfügt. 


Haus Sachs. 
in Lebensbild zum 400. Geburtstage) 
ie 1 5 — 5. November — 1894. 
Von F. Kunze. 


Nachdeuck verboten.] „Hans Sachs war ein Schuh⸗ 
. macher und Poet dazu.“ 

Es iſt ein eigenthümliches und bedeutungsvolles Zuſammen⸗ 
treffen, daß das deutſche Volk im Monat November die Gebuxrts⸗ 
tage zweier Männer zu feiern ha“, welche beide beherzte und that⸗ 
fräftige Genofien der für das deutſche Geiſtesleben jo wichtigen 
Reformationszeit waren und tapfer in das ſchwerbewegliche Rad 
derſelben eingriffen: es ſind Luther und Hans Sachs ob⸗ 
gleich dieſer elf Jahre jünger war als jener. Wie von Thurmes 

innen überſchaute Hans Sachs, deſſen 400. Geburtstag beute ge⸗ 
tert wird, alles, was die Gemüther feiner Zeltgenoſſen auf geiſt⸗ 
lichem und ſittlichem Gebiete bewegte, ſowie er andererfeit? auch 
einen ungetrübten Scharfblick offenbarte, den er in erſter Linie 
wohl ſeinem damals weltbekannten Geburtsorte als dem Mittel. 
punkte des kunſtſinnſgen und geiſtigen Lebens und der blühenden 

imath von Handel und Gewerbe verdankte. Es iſt nicht gleick⸗ 
tig, wo einſtens des Menſchen Wiege geſtanden hat, wo er „ges 
. und erzogen“ iſt, und fo konnte auch unſer „Held des Tages“, 
der Fürſt unter den Meifterfängern, mit Recht darauf ſtolz fein, 
daß er in dem vielgenannten und berühmten Nürnberg das Licht 
der Welt erblickt, in jener begüterten Reichsſtadt, welche damals 
„das deutsche Venedig“ genannk wurde. Kein Wunder desbolb, 
wenn Hans Sachs einſt im „Lobipruh auf Nürnberg“ ſeinen ge⸗ 
lebten Geburtsort als einen blühenden u verherrlicht 
der, wohlumzäunt und von einem Bächlein durchwäffert, edle 
15 bung Sachs in dieſer „Sonne unter den Städten“, wie 
Luther das altehrwürdige Nürnberg nennt, am 5. November 1494 


Die Puerilien, te fär 8 a 
Reänen un) Oi en [&tinen Jebenfate neben ber (tu 
€ 5 
ne fremdiprachlichen Kenntniſſe Beat 5 püter 


Schreib 
fa 25 


4 1 A 5 fe 


bat fe flehentlich um 


ezug auf Bi 


— einen ungelehrten Mann 

der weder Latein noch Griechiſch kann. 

Als die Grundlage aller Erxtenntniß galt ihm die Bibel, in der 
er bald ungemein beleſen wurde; doch kannte er auch die Haupt⸗ 
werke unſe rer mittelhochdeutſchen Literatur, war im Petrarca und 
Boccaccio zuhauſe, ſowie in den Schriften der Humaniſten und 
Reformatoren bewandert und ſogar mit dem Koran bekannt. 
Krankheitshalber verließ er mit dem 15. Jahre die Schule und 
kam zu einem Schuhmacher in die Lehre. Von all dem mühſam 
Erleruten bildete er nichts wetter aus, als die edle „Boeteret“, 
in der er während der zweijährigen Lehrzeit durch den Leinweber 
und Meifterfängee Liendord Nunnenbeck unterrichtet wurde. 

Im Jahre 1511 begab ſich nun der „junge Geſell“, exit 17 
Jahre alt, auf die Wanderſchaft, begleitet von den Segenswünſchen 


ſeines Vaters: 
Mein Sohn, ich will dir's G'leit 'naus geben, 
Sei fromm, thu Gott vor Augen han, 
Und ſei getreu bei jedermann. 
Red' wenig und hör aber viel. 
Weid Fürwitz, bös G'ſellſchaft und Spiel, 
Völlerei ſammt allen böſen Stücken, 
So mag es dir noch wohl gelücken. 
Fünf Jahre lang durchzog er das deutſche Vaterland nach 
allen Richtungen und lernte ſo aus eigener Anſchauung Land und 
Leute kennen: fahrende Schüler, ene Landsknechte, betrüge⸗ 


Bi Are zu Ka 15 8 Br n ir er 
€ en ſo leben ge ext hat. r } 5 
durg, Paſſau und Salzburg hinauf bis nach Hall in Tlrol und 


Baiern über München und Landshut 

0 beſonders in Würzburg und Frankfurt 
auf. Von hier aus zog er den Rhein entlang und kam über 
Koblenz, Köln und Aachen bls in die Niederlande hinab und auch 
in das nördliche Deutſchland, z. B. nach Lübeck und Erfurt. In 
letzterer Stadt kehrte er eines Abends im Gaſthauſe „zum Schwan 
ein, „hatte viele yorttiße Gedanken in feinem Kopfe, aber in allen 
ſeinen Zufchen feinen Heller Geld“. Trotzdem ſetzte er ſich zu 
Tiſche und ließ ſich das Mahl wohlſchmecken. 


Wels, wanderte dann dach 
nach Franken und hielt 


„Als er aber nach 
vollendeter Tafel die Zeche bezahlen follte, war er in großer Noth, 
Der Wirth lleß den Fremdling dart an und ſteckte ihn in einen 
Sack, in welchem der Aermſte die qualvollſte aller Nächte ſeines gausen 
Lebens verbrachte. Erſt am andern Morgen um 5 Uhr nahete ſich 
dem Gefangenen die Hausmagd, die Feuer anzünden wollte. Er 
Befreiung; das rührte das Mädchen, ſie band 
den Sack auf und ließ den Burſchen, der ſich krumm und lahm 
elegen hatte, heraus. Doch nicht lange geno er die able Man 
oͤrte den Wir b ſich erheben, und die erſchrockene Magd nötbigte den 
remdling, eiligft in den Sack zurückzukehren. Doch dazu war er 
rap wegen, und nur ein Zwölfer, den die Aach ihm in 
erzensangſt gab, bewerkſtelligte endlich feine Rückkehr. Kaum 

e — Sack gebunden, fo Polke ſie die Ofengabel und 
läuete den Rücken des Gefangenen, bis dieſer den Zwölfer durch 


ihrer 


ein Loch des Sackes wieder herausgab. Nun erſcheint auch der 
Wirth, bindet den Sack auf, läßt den Burſchen heraus und ſchärft 
ihm die Lehre ein, daß er ſich nie ohne Geld an eine Wirthstafel 
ſetzen fol. Hans Sachs tft froh, daß der graufame Wirth ihn 
nicht im Sacke zur Gera hat tragen laſſen und verſpricht, nie 
wieder einen Wirth zu berücken.“ So exzählt Kruspe in ſeinen 
„Erfurter Sagen“ (I. S. 59/60), jedenfalls in Anlehnung des 
helteren Gedichts, welches Hans Sachs über dieſen tragiſchen Vor⸗ 
fall ſelbſt verfaßt hat. e 

Auf der Wanderſchaft benutzte er jede Gelegenheit, ſich in der 
edlen Sangestunft zu vervollkommnen, fo daß er eingedenk der 
väterlichen Lehren von ſich ſagen konnte: 

Spiel, Trunkenheit und Buhlerei 
Und ander Thorheit mancherlei 
30 mich in meiner Wanderſchaft 

niſchlug und war allein behaft . 
Mit herzlicher Liebe und Guaſt f 
Zu Metiſtergeſang, der läblichen Nunſt. 

Dem Rufe feines Vaters und der Selnſucht des eigeren 
Herzens folyend, kehrte er 1516 nach einer Vaterſtadt Nürnber 
zurüc wofelöt er bald das Meiſterrecht feines Handwerks ea 
und jeine geliebte Kunſt der Poeterei zu vervollkommnen fuchte, 
Vier bre ſpäter, 1519, verhetrathete er ſich mit Kunigunde 
dae e dee Been Be at 

ingere Dei! elterlichen Haufe. Sein Geſche 
ex eifrig betrieben, mit feinen Schuhwaaren ſogar die . 


* 


Meſſe bezogen und dadurch des Woblſtandes erfreut zu haben, 
wie aus einem feiner Gedichte dervorgeht. Haag er 8 ſpäter 
er verkaufte, um und 1542 „In 


EL u a at 0 
ö arr an der ttal u us zu erwerben, 
beſch * noch ſeinen 5 e e fein Reben 


Schon am frühen Morgen de dort in feiner. Werkſtatt der 


Li 


. a 


rohe Meiſter ein kräftiger, blühender Mann mit blondem Haar 
und Bart, auf feinem „Dreibein“ und klopfte gar eifrig mit feinem 
guten Hammer auf die Sohle eines Stiefel, der, dom Spanne 
riemen festgehalten, auf feinem Knie rußte. In das Klopfen des 
Hammers miſchte ſich wobl feine volltönende 


an 

ottes Namen 

Die häuglich cee rt hen 50 S * 

e häusliche Fr wurde rem guten Sachs ab 

merklich getrübt, als ihm am 16. März 1560 die geliebte Jane * 
mit der er 41 Jahr in glücklicher Ehe gelebt, durch den unerditt⸗ 

lichen Tod von der Seite geriſſen wurde. Sie binterlleß ihm zwei 
Söhne und fünf Töchter, die er ſämmtlich überlebte. Im folgen⸗ 

g e e Den a 

ar mit . a 

3 Am awölſten August W Barbara Harſcher. d 

Wurd mir wider verheyrat da . 


— ia 


Männerſtimme, ſo 
19 BEER und Lehrlinge auflauſchten, wenn er ſein Morgen 


j \ 

ein Dutzend Maſſeure ihre Dienfte anbieten. Auch ihnen wird erklärt, fie 
ſeien duch einen Druckfehler trregeführt ſeinmußten. Schlimmer wurde 
es, als der Nachmittag herankam. Du nahte nämlich die Schaar der durch 

Inſerat geſuchten Aufwartefrauen. Auch fie wußten dahin verftändtst 
werden, daß ein grober Irrthum vorliege. Aber da kamen die alten 
Damen ſchön an: Tie Frauen verlangten Schadenerſatz für 
Omnibus, Pferdebahn u. ſ. w., ſodaß ſchlleßlich die Poltzei benach⸗ 
richtiat werden mußte, um die Hausbewohner vor Inſulten zu 
ſchützen. Als nun gar aber die Stunde beranrüdte, wo der An- 
0 für Stellenſuchende vom Berliner Intelligenz⸗ 

latt herausgegeben wird, worin für Wilhelmſtraße 122, I., 

Anftreicher. Zimmermaler. Laufburſchen, Packer verlangt 
wurden, da brach eine wahre Völkerwanderung über die un⸗ 
ſchuldige Wohnung herein, ſodaß vier Schutzleute für Ruhe und 
Ocdnung ſorgen mußten. Und bei einer Anfrage auf der Expedition 
ftellte es ſich heraus, daß noch weitere Inſerate vorlagen, die für 
Sonnabend Vormittag neuen Beſuch in Ausficht stellten. Natür⸗ 
lich wurden dieſe ſofort inhibirt. Der Urheber ſolcher Miſſethat 
ſoll ein naher Verwandter der Damen fein. 

W. B. Heilſerum. Aus München wird unterm 3. Nov 
gemeldet: Der Prinzregent bat, wie die „Neueſten Nachr.“ 
melden, anläßlich ſeines Namenstages dem Spital für arme Kinder 
100 Fläſchchen Behringſchen Diphtherleſerums geſchenkt. 

Von den ſpaniſchen Manövern. In Katalonien 
mußten vor einigen Tagen die Militärmanöver unterbrochen 
werden. Der Grund war nach der „Frankf. Ztg.“ folgender: Die 
um Calaf lagernde Brigade, die vom General Rivera befehligt 
wird, ſah ſich dem Hungertode nahe. Weder die Bäcker noch 
die Gemeindever waltung genannter Ortſchaft waren dazu zu be⸗ 
wegen, dem Militär die nöthigen Mundvorräthe zu beſchaffen, indem 
ſie vorſchötzten, der Staat ſchulde ihnen noch dle Bezahlung der im 
Jahre 1879 an die Mellltärverwaltung gemachten Lieferungen. 

T Aus einer modernen Seirathsannonee: Diskretion: 
Ebrenſache; Religion Privatſache; Geld Hauptſache; alles 
Uebrige Nebenſache! 

Lokales 
Bolen, 5. November. 

* Der kommandirende General des V. Armeekorps von 
Seeckt iſt von ſeiner Wiesbadener Reiſe bereits Ende voriger 
Woche wieder hier eingetroffen. 

Eine Deputation des in Militſch garniſonlrenden, zum 
fünften Arweckorps gehörigen Weſtpreußiſchen Ulanen⸗Regi⸗ 
ments Katſer Alexander III. von Rußland Nr. 1 ſoll 
einem Berl Blatte zufolge an den Beiſetzungs feier lich⸗ 
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zelten in Petersburg tbeilnehwen. Der verſtorbene Zar 
war Chef dieſes Regiments. 

Perſonalnachrichten in den Oberpoftdireftionäbezirfen 
Poſen und Bromberg. Angenommen zum Poſtagenten: 
Lehrer Brandt in Scharnau (Bez. Bromberg). Ernannt: zum 
Poſtinſpektor der Poſtkaſſtrer Gleſe in Poſen, zu Oberpoſtdtrektlons⸗ 
iefretären die Voſtſekretäre Herbrechtsmeler und Möhrke in Brom⸗ 
berg, Kuhlmann und Orthmann in Poſen; zu Boftmelitern: die 
Poſtſetretäre Maeder in Schmiegel, Schulz in Erin; zum Bureau⸗ 
alftiitenten der Ober⸗Poſtaſſiſtent John in Poſen. Angeſtellt: 
als Poſtverwalter die Poſtafſiſtenten Kanthack in Klahsheim, 
Plelrucha in Skalmlerzyce. Uebertragen die Verwaltung des 
Poſtamts I in Pleſchen dem Premier⸗Lleutenant a. D. v. Bünting 
aus Prenzlau. Versetzt: der Poſtpraktikant Maaß von Magde⸗ 
durg nach Oſtrowo, der Ober Poſtaſſiſtent Braun von Hamburg 
nach Liſſa, die Poſtaſſiſtenten Carl von Berlin nach Poſen, Hellwig 
von Schneldemühl nach Beclau, Kaspriycli von Poſen nach 
Meſeritz, Tilgner von Schneidemühl nach Berlin. In den 
Ruhe and tritt: der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Böttcher in 
Poſen. Freiwillig ausgeſchleden: der Poſtagent Buhſe 
in Scharnau. Geſtorben: der Poſtagent Färch in Cgoryn 
(Bez. Noſen). 

Warnung vor einem Schwindler. Ende vorigen Monats 
präjentirte ein unbekannter Mann bei der Poſtanſtalt in Bythin 
einen Hundertmortſchein mit dem Erſuchen, denſelben wechſeln zu 
wollen. Bei näherer Beſichtigung des Papiers bemerkte der Poſt⸗ 
beamte, daß ihm eine werthloſe Nachahmung, welche auf der Rück⸗ 
ſeite Geſchäſtsempfehlungen enthielt, vorgelegt war. Der Mann 
wurde in Haft genommen, jedoch wieder entlaſſen, nachdem poltzei⸗ 
3 in ihm der Arbeiter Joſef Antkowiak aus Kammthal feſt⸗ 
geſtellt war. 


Aus der Provinz Poſen. 


O Pleſchen, 3 Nov. [Einbrüche]! In der Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend fand in ber hieſigen deutſchen Bürgerſchule 
ein Einbruchsdlebſtahl ſtatt. Der Dieb ſchnitt eine Scheibe eines 
an der Nordſeite des Schulhauſes gelegenen Fenſters aus, ſtieg 
durch das dann geöffnete Fenſter in das Schulhaus ein, daſſelbe 
einer eingehenden „Reylſton“ unterztehend. Die verſchloſſenen 
Schränke in den einzelnen Klaſſenzimmern wurden zum Theil durch 
Nachſchlüſſel geöffnet, zum Theil aewaltſam erbrochen. Da es der 
Dieb auf Bücher nicht adgeſehen zu haben ſcheint, fo fielen ihm 
in den Klaſſenzimmern, fomett bis jetzt konſtatirt werden konnte, 
nur ein geringer Geldbetrag und ein neues Taſchenmeſſer in die 
Hände, dagegen nahm er aus der Aula eine Geige und aus dem 
Korridor die an der Wand angebrachte Schuluhr als willkommene 
Beute mit. Der Einbrecher hat auch Spitzbubenhumor gezeigt, 
indem er in das Klaſſenbuch der Untertertta wörtlich folgenden 
Vermerk eintrug: „Revidirt. Pleſchen, den 2. November 1894, 
Nachts ¼12 Udr.“ — In berjelden Nacht wurde auch in das in 
der Nähe der deutſchen Bürgerſchuſe befindliche Geflügelſchlachtdaus 
der jüdiſchen Gemeinde ein Einbruch ausgeübt, wahrſcheinlich von 
derſelben Perſon. Da der Dieb hier jedoch nichts Mitnehmens⸗ 
werthes vorfand, weil man, da erſt im Frühjahr ein Einbruch 
fattgefunden hatte, alles durchaus Eatbehrliche entfernt hatte, fo 
kühlte er ſein Müthchen, indem er mit einem wahren Vandalismus 
hauſte. Sämmtitge Fenſterſchelben, Ofen, Tiſch und Bänke wur⸗ 
den zertrümmert. Hoffentlich gelingt es, des Diebes, auf deſſen 
Fährte man zu ſein Scheint, recht bald habhaft zu werden. 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


: Ziehung vom 3. November 1894, — 14. Tag Bormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

40 210 465 617 62 897 902 (300) 1036 (500) 128 227 91 (500) 362 
475 575 681 917 2103 76 397 435 46 931 3506 74 636 779 (3000) 839 
41 4:04 280 353 95 497 530 902 94 5333 48 413 29 6136 (500) 205 
494 552 83 671 792 7118 327 409 11 82 525 694 726 828 93 992 8084 
207 79 389 734 980 9024 28 95 243 394 674 84 

10083 317 95 485 93 552 648 728 77 841 46 11041 583 647 76 
809 12444 618 530 41 13437 592 602 940 14169 97 299 322 40 84 
770 94 929 15022 40 148 80 637 73 772 889 96 16624 703 836 
52 902 17120 299 432 49 720 (3000) 76 (1500) 90 816 942 18062 215 
88 503 684 915 11054 73 247 56 78 417 74 84 540 56 765 880 

20024 248 82 394 505 11 25 88 891 21171 (500) 297 (5000) 394 
97 425 (500) 37 99 6!5 55 648 52 738 979 22018 45 173 434 773 825 
23175 205 28 406 60 508 (50 000) 843 80 931 24026 237 96 
2 584 846 25120 241 414 (5000) 72 565 77 643 (3000) 26105 49 
380 430 644.800 58 27246 77 429 57 577 623 28111 458 519 70 
635 811 14 (3000) 73 79 29222 506 73 4 613 704 14 990 

30032 53 259 76 371 602 821 80 31535 600 23 78 (1500) 729 852 
32006 271 97 450 723 56 801 33041 81 326 416 17 775 840 34060 
146 215 490 653 716 805 35 53 73 74 83 5238 345 43 410 75 538 
47 653 54 728 955 36225 60 396 491 96 675 773 959 37019 183 324 
503 17 20 636 759 843 38155 250 73 360 441 646 98 921 35 39014 
206 392 452 528 64 82 620 (500) 719 814 (500) 88 

40400 47 516 703 42 80 41065 91 123 341 735 42120 55 259 
312 (3000) 30 624 (500) 751 59 78 921 43128 411 500 93 705 933 
44031 (10000) 60 153 289 (1500) 214 (300) 27 503 9 64 733 45069 

601 


Mein andre Gemahel Barbara 
Harſcherin, vnd am Erichtag (5. Novbr.) 
Nach ſanct Egidien (1. Septbr.) ich ſag, 
War mein Hochzeit fein, ſchlecht vnd ſtill. 
Mit dieſer pe Frau lebte Hans Sachs bis in ſeln höch⸗ 
Zwel Jahre vor feinem Tode wurde der betagte, aber 


ſere an 


verfteßt. In feinen bibliſchen Dramen verbannte er jene komiſchen 500) 67 441 46 503 601 847 81 46101 321 546 83 682 70 734 
Figuren, welche bisher z. B. in den laden Paſſions⸗ und Diter- 924 b7 47076 154 66 236 62 826 528 68 (1500) 600 20 701 87 937 
ſpielen oft in Ichauderhafter Weiſe auftraten. Er kehrte wieder 48074 550 62 646 49130 40 372 540 96 847 (3000) 49 918 


50485 574 705 50 997 51048 82 145 487 94 520 42 52 641 60 
761 64 817 42 52132 59 210 344 480 637 769 950 53028 (500) 156 
213 320 39 420 618 810 23 54026 52 147 243 589 645 96 55152 
353 (1600) 90 (500) 94 434 39 66 90 633 56064 317 (1500) 70 75 (500) 
419 608 73 97 (500) 713 70 72 94 913 (300) 57242 51 361 547 823 
58010 35 173 349 434 611 954 59009 12 120 (150000) 201 78 392 645 
66 756 81 935 

60009 65 320 422 517 41 836 920 61013 211 (300) 358 45 739 
(1500) 49 906 62138 (1500) 265 305 425 49 868 63023 40 67 118 250 


(300) 61 548 659 729 887 66124 240 365 796 988 (500) 67351 99 423 
46 531 672 (300) 87 844 924 84 68014 160 76 364 (300) 89 424 34 88 
574 728 72 864 925 39 69020 29 49 284 361 703 35 82 894 
70010 70 126 443 608 90 712 71076 103 9 72 290 456 534 659 
<1600) 758 816 23 912 72109 453 58 552 701 808 (1609) 73119 92 235 
74 79 522 622 749 59 800 74132 (300) 60 80 334 405 89 632 47 751 
57 942 75037 159 377 560 835 916 58 67 76143 44 74 415 639 61 872 
978 77074 213 322 507 603 80 796 852 78058 257 679 (1500) 860 
79016 60 62 99 191 364 401 510 85 711 
80078 (1500) 101 (50% 20 89 258 414 63 82 522 32 82 789 975 
80 82 95 81092 115 589 801 750 54 69 811 (300) 29 941 43 82033 41 
68 177 220 828 50 455 592 94 724 83010 182 210 43 65 680 702 11 
44 92 98 84081 149 (3000) 417 (300) 65 84 536 97 603 (500) 85014 
41 164 81 (500) 213 69 357 401.46 604 9 82 (500) 722 (3000) 863 976 
86052 281 646 50 904 (1500) 87076 292 332 78 402 4 48 547 602 52 
793 925 47 69 88212 70 417 704 805 89179 (1500) 327 47 612 942 
90097 124 74 219 539 930 91330 98 436 690 720 32 52 837 
941 (1500) 45 86 (300) 90 92136 368 473 514 42 45 (500) 910 61 93 
93180 213 (500) 23 27 622 50 61 754 (600) 867 945 59 89 94022 152 
87 208 543 693 730 829 76 974 95091 144 211 88 308 66 405 585 833 
96129 31 77 98 250 80 314 557 651 743 813 97108 (10000) 348 505 
16 602 35 764 819 60 939 98303 (3000) 494 865 99000 43 74 247 74 
824 (1500) 565 75 633 723 (500) 40 885 903 73 77 
100100 54 313 90 (500) 549 652 773 8 1 101105 92 637 732 848 
996 102969 114 (1500) 41 (1500) 61 63 309 556 82 603 94 705 (3000) 
83 892 103097 94 (500) 252 87 429 85 97 662 710 26 44 55 (300) 75 
845 934 104028 270 445 77 642 814 55 58 982 105125 468 69 642 
107123 44 84 
108109 34 61 499 514 63 
602 25 (300) 69 792 9% 58 64 109092 302 85 404 22 593 718 24 833 
110070 222 318 68 82 428 527 53 721 87 845 111258 86 640 49 
713 26 952 112253 318 510 16 52 707 858 113084 98 168 230 745 834 
35 114120 97 267 425 808 115005 176 560 937 98 116020 114 49 91 


Einſicht 
i er eit an ae 
7 ü e patriotiſchen Deutſche m 
buhler.“ Darum müſſen es heute a Sele e 
poetiſche Sendung“ 
begeiſternd ausruft: 
> _ „Ein Eich“ ran, ewig jung belaubt, 
Den ſetzt die Nachwelt ihm aufs Haupt. 
n Froſchpfuhl all das Volk verbannt, 
as ſeinen Meiſter je verkannt!“ 


89 528 786 942 641134 410 28 37 634 91 954 65017 79 132 368 406 


Telegraphiſche Nachrichten 


Lübeck, 2. Nos. Der Senat hat fär die hleſige deutſch⸗ 
die Handelskammer 


Wie mehrere Morgenblätter melden, begeben 
ſich die Großfürſten Sergius Michatlowitſch und 
Alexis Michailowitſch auf Anrathen der Aerzte heute 
Remo, um dort den Winter zuzudringen. 


norotiſche Ausſtellung 100 000 M., 
25 000 M. bewilligt. 
Wien, 3. Nov. 


Vormtttag nach San 
Die Sa Reife nach Algier iſt vorläufiz aufgegeben. 
ien, 


ttonschef im Minlſtertum des Auswärtigen 


eſt, 3. Nov. 
Bericht zu dem Staatsvoranſchlag, der Finanzminiſter habe 
der Valutafrage Alles innegehalten, 
Programm aufgenommen habe. 


4. Nov. Wie das amtliche Blatt meldet, genehmigte 
der Kaiſer die erbetene Abberufung des öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Botſchafters in Paris Grafen Hoyos und die Uebernahme des⸗ 
ſelben in Dispontbilttät. — Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner 
die Ernennung des Grafen Adalbert Cziraky zum zweiten Sek⸗ 


Der Finanzausſchuß betont in ſeinem 


in 


was er in ſein 
Zu einem raſcheren Vorgehen 


wäre weder eine Nothwendigkeit noch ein Grund vorhanden. 
Es ſei nicht zweifelhaft, daß der Finanzminiſter die Valuta⸗ 


reform im Rahmen des vorgezeichneten Programms durch⸗ 
Der Gedanke des Spiritusmonopols 


führen werde. 
wird in dem Bericht gebilligt. 


San Remo, 4. Nov. Die Großfürſten Alexis und Ser⸗ 


gius Michatlowitſch ſind heute bier eingetroffen und wur⸗ 


den von den Spitzen der Behörden empfangen. 
irano, 3. Nov. 


In der heutigen Sitzung des Ge⸗ 1 


meindeausſchuſſes nahm der Gemeindevorſteher jein Ent⸗ 


laſſungsgeſuch zurück und empfahl ſtrenge Aufrecht⸗ 


erhaltung der Ruhe. 


Paris, 3. Nov. Die Geſandtſchaft von Hait ! dementlrt die 
Nachricht von einem Zuſammenſtoße zwiſchen den Truppen von 
Haftt und Domingo. Die Beziehungen zwiſchen den beiden Nepu⸗ 


bliken ſeten vlelmehr ausgezeichnete. 
aris, 4. Nov. 


thier, Marpan 
Madrid, 


und Stmon Biscuit. 


breitet worden: Sagaſta Präſidium; 


Stuhl, Auswärtiges; Abarzuza 


Capdepon Inneres; Amos Salvador Finanzen; 
Pasquin Marine. 
Bern, 4. Nov. 


845 944 112081 201 304 18 62 424 509 69 87 643 782 N 
68 571 (500) 645 Bi 855 930 58 113004 1 152 66 67 va 7 40 
720 832 919 20 (300) 32 45 55 


120022 160 232 (600) 755 78 820 911 121064 116 216 364 54 


547 


122021 209 85 368 481 554 620 77 751 52 86 12:3003 35 73 166 300, 


97 (300) 241 309 460 578 609 (300) 755 (1500) 124001 299 330 454 635 
720 68 125007 70 172 468 721 (300) 126169 379 420 30 42 (300) 368 
730 46 78 814 53 959 (300) 127088 139 81 215 53 462 583 620 745 
874 99 914 18 52 128071 224 313 32 658 (500) 81 93 845 54 129243 
52 69 97 545 (500) 64 602 737 (300) 51 70 98 (1500) 894 
130382 439 57 540 48 650 821 36 58 967 131172 326 44 (300) 510 
36 43 716 41 870 85 920 132262 316 (3000) 77 (500) 419 572 (500) 621 
31 69 753 98 806 24 133499 (1500) 536 662 732 43 61 821 1374090 
192 691 996 135115 249 758 948 54 96 136140 62 75 336 69 
439 (1500) 75 (3000) 81 699 874 959 63 137166 292 365 406 13 63 83 
89 612 49 747 138038 213 40 643 897 139014 109 73 315 94 426 46 
657 750 815 43 936 76 
140049 192 2½ 47 91 318 21 403 8 141024 69 128 34 47 52 
511 680 730 142172 76 81 355 436 88 737 65 (500) 958 144011 243 
308 452 529 89 93 604 714 39 873 144062 123 91 465 86 15% 609 
736 42 145177 91 284 321 467 99 565 702 8 18874 146030 225 (300) 
475 578 147010 71 95 402 89 638 765 822 978 79 148301 425 503 
617 (500) 704 15 311 98 149019 133 69 79 305 555 873 914 56 48 
150139 216 332 671 88 820 946 50 151045 99 227 349 619 96 
712 79 829 937 152188 239 44 322 422 61 624 48 55 98 803 153139 


41 87 774 159178 95 


517 795 857 
301 811 921 165044 222 
766 94 166106 593 675 700 23 912 21 60 97 167057 83 377 551 
656 718 885 968 (500) 168184 201 36 39 60 742 169218 499 585 


636 900 

170004 73 (3000) 85 122 487 511 22 749 80 893 171092 93 95 
138 430 572 87 172102 (3000) 367 516 615 73 372 173103 19 45 81 
206 98 301 505 19 89 (300) 743 (1500) 77 849 174099 (1500) 117 88 
224 30 691 610 (300) 16 63 1715030 231 373 571 #32 51 176390 626 
674 764 177086 91 249 (5 0) 336 433 512 21 724 39 53 85 
51 56 326 73 411 570 82 938 179029 281 568 683 86 729 37 888 94 

180006 131 222 60 (3000 375 (3000) 411 67 533 81 725 857 
181043 227 325 475 81 514 50 610 24 712 90 877 84 182056 88 114 
261 83 88 (600) 99 331 740 44 944 80 (300) 88 184174 557 696 (500 
706 819 901 184075 117 292 423 545 39 (3000) 666 736 77 801 85 70 
185030 101 241 342 595 (500) 613 870 993 186004 161 222 401 38 
503 721 (3000) 78 973 (300) 187154 (3000) 986 542 949 188087 261 
85 379 507 49 791 915 41 184057 148 224 309 62 70 80 524 81 750 
88 893 97 

190126 55 216 35 78 525 95 697 716 51 821 28 191178 2160500 
313 466 592 629 702 48 897 192091 251 (300) 95 351 (1600) 400 2 20 
62 540 72 770 82 813 93: 48 193033 274 387 504 81 764 882 970 
194093 201 431 78 84 500 892 195040 (300) 321 84 487 778 822 916 
70 196170 304 (300) 57 82 (500) 451 98 588 709 87 990 197002 364 
583 737 69 (3000) 879 905 34 198023 43 76 147 (800) 75 214 54 426 
74 564 96 9:6 199142 524 618 754 808 

201061 140 868 


163024 151 
) 78 309 13 99 606 


200020 103 51 56 390 421 38 719 27 91 92 953 
69 414 531 605 74 744 812 45 64 91 202230 65 76 379 648 74 203104 
90 (1500) 565 635 62 989 204015 120 88 203 313 637 871 977 88 
205 00 40 431 37 676 768 82 94 206037 72 131 374 429 583 718 
207074 137 346 61 529 762 (300) 77 208260 501. 657 703 60 69 
209143 90 93 220 95 461 602 (1500) 79 872 

210016 26 37 114 200 99 307 77 419 653 716 811 71 99 992 
211252 92 373 497 539 631 811 989 99 212250 326 417 (500) 55 639 
702 18 812 18 64 (30% 964 90 213136 225 (10000) 80 472 724 (1506) 
70 828 58 900 214136 343 515 622 #9 731 93 863 215070 307 13 428 
(150% 39 611 84 852 60 216035 113 76 232 521 678 84 755 952 (300) 
217154 385 (1500) 402 9 650 757 822 (300) 218106 43 60 352 57 657 
64 219006 50 194 432 40 75 505 92 607 47 62 818 970 

220003 89 324 76 443 756 96 861 923 221079 169 286 499 828 
944 (300 57 89 222148 369 466 508 (1500) 693 917 223094 132 276 


351 401 597 642 63 805 224038 93 (1500) 262 96 371 612733 225047 


75 (E00) 128 284 323 37 41 45 438 


Unter den bei der Revolte auf den Sa⸗ 
lutinſeln (Guyana) getödteten Anarchiſten befinden ſich Léau⸗ 


3. Nov. Der Königin iſt folgende Liſte eines 
liberalen Konzentrations⸗Miniſteriums unter 
Maurer (Anhänger 
Gamazos) Juſtiz; Groizard, früher Geſandter beim päpſtlichen 
(ralliirter Republikaner 
und Anhänger Caſtelars) Kolonien; Puigcerver (Demokrat) 
Wohlfahrt, Ackerbau und Handel; Lopez eg Kam 3; 


8 
In der heutigen Volksabſtimmung 
wurde mit ungefähr 329 000 gegen 140 000 Stimmen, bezw. 
in 13½ gegen 8%/, Kantonen, die von den Ultramontanen 
und einer Gruppe Proteſtantiſch⸗Konſervativer auf dem Wege 


R * 


des Volksbegehrens verlangte Verfaſſungs ändern ng, 
nach welcher die Eldgenoſſenſchaft aus den Zoll⸗Eln⸗ 
nahmen järrlich 6 Millionen an die Kantone abgeben 
follte, verworfen. N & 

Belgrad, 3. Nov. In der ſtreltigen Salzlieferungs⸗ 
face iſt ein Einverſtändniß mit Rum änten erzielt worden. 
Es wird ein neuer Vertrag mit der rumäniſchen Regle geſchloſſen 
And der alte annullirt werden. 

—— 2 — — 
Rom, 5. 


Nov. Nach hier eingelaufenen Privatmel⸗ 
dungen aus Palermo wurde die feierliche Eröffnung 
des neuen Studienjahres der Univerſität durch Rufe: 
„Es lebe Deſelice“ geſtört. Dieſe Rufe wurden von 
mehreren Studenten ausgeſtoßen während der vom Prof. 
Impallomeni gehaltenen Eröffnungsrede über die Reformen 
des Geſchworeneninſtituts. Prof. Impallomeni hatte im 
Prozeß Deſelice den Kaſſationsantrag unterſtützt. Die an⸗ 
weſenden Vertreter der Behörden verließen die Aula. 

London, 5. Nov. Vor einem Haufe der Tilneyſtreet in 
der Nähe des Hydeparks explodirte geſtern Abend eine 
Bombe. Das Haus wurde erheblich beſchädigt. 
In den benachbarten Häuſern ſprangen die Fenſterſcheiben. 
Nach einem Gerücht, welches noch der Beſtätigung bedarf, 
war das Attentat gegen den in der Nähe wohnenden Rich⸗ 
ter Hawkins gerichtet, der kürzlich mehrere Anarchiſten 
verurtheilte. 

Brüſſel, 5. Nov. Die geſtrigen Stichwahlen zu 
den Provinzialräthen beſtätigen im Allgemeinen die 
Reſultate der am vergangenen Sonntag ſtattgehabten Haupt⸗ 
wahlen. Im Provinzialrath von Brabant verlieren die Lize⸗ 
ralen die Majorität zu Gunſten der Katholiken. 

Soſia, 5. Nov. Ein Regierungsblatt beſtätigt die 
Nachricht, daß Kaiſer Nikolaus dem Prinzen 
Ferdinand auf deſſen Beileidskundgebung ein Dank⸗ 
telegramm geſondt habe. Das Blatt fährt alsdann fort: 
„Aus dieſem Aus tauſch freundſchaftlicher Gefühle dürfe man 
die Ueberzeugung ſchöpfen, daß ein Weg zu einem Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen beiden Staaten eröffnet werde.“ 


Zum Thronwechſel in Rußland. 

Petersburg, 3. Nov. Die Leiche des Kaiſers 
wurde am 1. d. WM. Abends einbalſamirt und aufgebahrt und 
ſoll ſpäter in Livadia ausgeſtellt werden. Die Kaiſerin iſt 
von dem Schmerze aufs Außerſte niedergebeugt. In den letzten 
Tagen vor dem Tode des Kaiſers ergraute das Haar der 
Kaiſerin ſichtlich. Heute wird das Eintreffen des Prinzen und 
der Prinzeſſin von Wales erwartet. Am 1. d. Abends ging 
aus Moskau der Trauerwaggon ab. Ueber die Abreiſe der 
Großfürſten und der Würdenträger aus Livadia ſowie über 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. November 1894. — 14. Tag Nachmittag. 
s die Gewinne üb 


er 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (One Gemwäbr.) 

81 90 144 506 83 764 99 891 1102 6 20 (1500) 97 (1500) 257 355 
439 82 (300) 542 (300) 62 65 643 44 68 911 2242 58 333 583 891 3054 
178 505 663 925 4115 304 19 525 725 806 41 5140 894 519 617 703 
855 97 6011 34 524 618 20 806 986 7074 167 263 503 603 702 46 821 
53 8242 305 565 663 79 718 896 9150 266 338 464 515 76 657 799 
837 951 (300) A TER“, 

10153 354 617 75 906 11013 33 388 577 616 93 741 12050 172 
396 372 473 90 (1500) 623 69 782 924 36 41 54 70 13008 72 155 206 
392 425 29 572 636 (500) 82 727 (500) 47 892 (1600) 961 14062 70 82 
254 352 281 938 43 80 15126 209 490 543 71 636 758 95 (300) 965 
16397 563 740 (300) 814 17275 473 93 663 96 769 803 17 18161 308 
929 73 730 41 91 831 949 19089 272 94 346 87 416 62 92 644 (300) 
47 933 (300) 89 (500) 

20025 55 97 162 307 (1500) 19 21 435 (500) 63 528 651 878 921 
30 48 (300) 21079 496 531 41 51 650 777 815 22121 279 402 (3000) 
95 511 655 70 798 803 23008 79 265 580 604 722 24002 14 274 
355 450 (1500) 587 918 17 25242 64 353 556 664 722 Em 962 (300) 
26040 184 272 310 30 520 40 63 904 7 63 69 27011 27 38 574 613 
(1500) 63 714 30 38 28563 66 80 652 809 941 62 87 29101 216 
437 (600) 895 928 

30134 206 324 44 609 (1500) 45 718 929 31027 260 389 544 641 
97 32311 413 43032 38 106 60 292 97 (3000) 478 589 618 733 
(600) 39 99 979 34100 37 206 347 461 517 62 86 96 600 80 45054 
83 96 216 90 395 440 548 648 769 97 847 (3000) 950 46180 340 44 
488 593 758 (300) 63 69 815 90 960 86 37054 90 96 210 44 227 56 
64 403 35 49 620 45 816 38 961 69 38125 89 258 618 40 84 730 91 

917 29047 169 85 248 58 304 90 401 545 683 708 975 99 
40095 206 26 57 331 498 637 (1600) 826 28 41162 84 223 465 76 
596 62 911 42119 (500) 213 84 8:7 23 46 568 82 636 747 84 853 66 
29 43247 67 511 674 80 751 44061 (300) 116 272 531 45111 307 
77 46201 77 862 (300) 415 617 813 980 47060 73 85 137 296 375 
423 546 634 (500) 46 (300) 758 914 20 36 46 54 48191 299 381 424 
3 96 726 99 885 927 49028 55 153 68 72 210 64 65 485 765 
2 96. 
50060 115 292 325 98 442 605 34 59 877 989 51071 212 27 81 
389 (3000) 91 402 22 (1500) 33 81 664 747 52586 936 53162 (1500 
536. (1500) 749 93 860 54473 85 542 827 80 55048 190 244 66 8 
337 74 426 36 60 619 27 60 711 19 895 56488 588 778 (500) 911 
57120 477 (300) 606 778 88 975 81 58236 354 442 68 76 82 614 760 
809 39101 258 512 687 92 950 (500) 
60018 228 45 542 (3000) 600 44 70 880 87 61162 77 243 72 (1500 
90 92 (3000) 406 30 669 735 (300) 831 910 68 62083 247 316 69 522 
37 813 905 62111 440 (300) 722 55 61159 (500) 535 627 815 (300) 
912 86 65223 77 521 46 700 5) 806 955 66009 347 613 74 67003 145 
233 890 92 624 718 806 72 68087 377 406 836 83 84 949 (300) 99 
6909 (1500) 167 550 1 5 ‚gi 
270028 65 155 66 260 360 95 (500) 715 62 922 71041 448 
656 71187 72106 10 286 307 60 538 603 49 845 905 95 73167 210 75 
386 486 560 (3000) 771946 74070 97 98 197 (500) 203 330 (1500) 56 
87 412 80 87 99 (4500) 531 851 75189 (300) 93 236 79 (3000) 342 (300) 
73 426 64 576 87 605 781 84 829 92 055 7U0N8 196 227 422 651 86 
77035 73 184 435 589 731 (600) 56 74 78026 221 334 47 426 546 612 
25 33 740 79136 213 79 316 437 (1500) 55 94 749 816 20 (1500) 
n 80198 361 742 972 78 81031 294 384 415 5 565 762 847 902 94 
82107 307 402 95 (3000) 513 78 860 83059 152 618 48 772 930 62 
81021 6215 38 327 481.525 616 970 85030 (500) 104 17 22 306 97 
624 (8000) 846 95 (3000) 906 12 86011 383 710 834 87057 136 43 
230 309 87 463 870 955 88044 58 97 590 625 706 54 84 908 3000) 63 
81 59085 168 478 33 565 677 896 928 75 79 

30036 110 (500) 63 374 440 524 (1500) 865 78 91085 334 592 622 
78 8 730 22091 (500) 133 (500) 96 202 320 487 519 40 630 62 702 
= 33070 351 419 70 733 824 97 98 94021 60 163 95 245 (300) 397 
2243 5862851, 90 95028 81 103 19 221 357 402 79 fol 792 gast 
= 80 75 2155 93 97027 426 668 731 896 98056 72 (1600) 154 63 
BU 01 ah 80 513 33 715 18 (5000) 61 894 966 99078 131 246 

100027 83 143 897 971 101094 158 97 531 83 85 94 748 102199 

713 104438 501 2 680 704 10 2010 20 67 106 43 346 80 431 614 
=. 01185 203 22 367 486 624 708 995 96 105028 78 101 58 308 
Ä 
32 9 31 862 0 345 84 724 79 85 96 

95 (15%) 109048 105 739 893 93 108092 345 84 724 79 85 96 
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Ueberführung der Leiche ſollen erſt heute Verfügungen getroffen 
werden. Der Kriegs miniſter hat telegraphiſch befohlen, längs 
der ganzen Eiſenbahnlintie Ehrenwachen aufzuſtellen und die 
Linie militäriſch zu beſetzen; die Truppen ſind geſtern Nacht 
hierzu ausgerückt. Die Prinzeſſin Alix wird nach der 
Beiſetzung nacht nach dem Auslande reifen, ſondern ſich nach 
Mos tau begeben, um einige Zeit bei ihrer Schweſter, der 
Großfürſtin Sergius, zu verweilen. — Geſtern Vormittag von 
11 bis 12 ½ Uhr fand eine außerordentliche Plenarſitzung des 
Reichsraths zur Berathung beſonders wichtiger Staatsange⸗ 
legenheiten ſtatt. 

Petersburg, 3. Nov. Ein kaiſerliches Manifeſt beſagt: 
„Heute, am 21. Oktober hat die heilige Salbung unſerer 
Braut nach orthodoxem Ritus zu unſerer und ganz Ruß⸗ 
lands Beruhigung ſtattgefunden, wobei unſere Braut den Namen 
Alexandra Feodorowna mit dem Titel Großfürſtin 
und kaiſerliche Hoheit erhielt“. 

Petersburg, 4. Nov. Nach einer Meldung aus Livadia 
werden an der Leiche des verewigten Kaiſers täglich zweimal 
ſelerliche Seelen meſſen geleſen, welchen der Kalſer Nikolaus, 
die Kalſerin- Wittwe und andere Mitglieder des kalſerlichen Hauſes 
beiwohnen. Sobald der Sarg aus Petersburg in Livadia einge⸗ 
troffen iſt, wird die Leiche aufgebahrt werden und alsdann Jeder⸗ 
mann zu Ebrfurchtsbezeugungen zugänglich fein. 

Berlin, 3. Nov. Aus Anlaß des Ablebens des Kaiſers von 
Rußland legt der baveriſche Hof eine vierwöchige, der 
ſächſiſche und der württemberger Hof eine dreiwöchige 
und der großherzoglich mecklenburg⸗ſchweriner Hof eine 


ſechswöchige Hoftrauer an. 8 j 
Kiel, 3. Nov. Sämmtliche Kriegsſchiffe Haben anläßlich 
des Todes des kuſſiſchen Kalſers, der Admiral & la suite der 


deutſchen Marine tft, auf Halbſtock geflaggt und die ruſſiſche 
Kriegsflagge vorge 116 8 Um 11 Uhr wurde ein Trauerſalut 


abgegeben. 
München, 3. Nov. Pri n3 Ludwig wird vorausſichtlich 
den Prinzregenten bei den Leichenfelerlichkeiten in Be 


ters burg vertreten. 

Paris, 2. Nov. Kaiſer Nikolaus hat an den 
Präſidenten Caſimir⸗Perier folgende Depeſche ge⸗ 
richtet: 

„Ich habe die ſchmerzliche Pflicht, Ihnen von dem graufamen 
Bere Mittheilung zu machen, den ih und Rußland in der 
Perſon meines geliebten Vaters, welcher beute verſchieden iſt, er⸗ 
litten habe. 340 bin ſicher, daß das geſammte franzöſiſche Volk 
lethaften Anthetl an unſerer nationalen Trauer nimmt.“ 

Der Präſident CTaſimir⸗Perier hat dem Kaiſer 
Nikolaus geantwortet: 

„Ew. Majeſtät laſſen in der Mitthellung von dem grauſamen 
Berlufte, den Sie erlitten haben, das franzöſiſche Volk Theil neh⸗ 
men an der nationalen Trauer Rußlands. Die beiden großen 
Natlonen erinnern ſich, daß geſtern vor einem Jabre Kaſſer 
Alexander III. jenes Telegramm an den Präſidenten Carnot rich» 
tete, welches die Bande zwiften den beiden Völkern noch r 
feſtigte. Ich bin gewiß, im Namen Frankreichs zu ſprechen, wenn 
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657 753 857 112168 304 88 477 509 14 660 777 870 981 88 
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78 330 76 ( 536 96 807 938 117113 207 361 449 90 536 92 727 
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ich den Gefühlen der Achtung und des Schmerzes Ausdruck gebe 
die Aller Herzen beleben. Es iſt mir ein Bedürfniß, Ew. Mafeſtät 
die erneute Verſicherung zu geben, daß ich lebhaften Antheil nehme 
an dem Verluſte, der ſie betroffen hat.“ 

Paris, 3. Nov. Der Miniſterpräſident Du puy 
richtete an den ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen v. Giers, 
ein Telegramm, in dem er ſagt: 

„Frankreich, mit Rußland in Leid und Freud geeint, wird 
niemals den Herrſcher vergeſſen, der ihm unter denkwürdigen 
Umſtänden ſeine koſtbare Sympathie bezeugt hat.“ 

v. Giers erwiderte darauf mit folgender Depeſche: 

„Ich werde nicht verfehlen, dem Kaiſer die Ausdrücke der 
Tbeilnahme der franzöſiſchen Regierung zu übermitteln, deren 
Dolmetſch Ew. Excellenz iſt und die Seine Majeſtät ſicherlich tief 
berühren werden.“ 

Der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux telegra⸗ 
phirte an die franzöſiſche Botſchaft in Petersburg: 

„Ich bitte Sie, Sich ſogleich zu Herrn von Glers zu begeben 
und die Verſicherung der tiefen Schmerzen zu überbringen, der 
die Regierung der Republik und ganz Frankreich bei der Nachricht 
von dem Tode des Kaiſers von Rußland erfüllt hat. Sie wollen 
gleichzeitig Herrn v. Giers bitten, den verehrungsvollen Ausdruck 
dieſer Gefühle der Kalſerin, dem Großfürſten⸗Thronfolger und den 
Mitgliedern der kaiſerlichen Familie mitzutheilen. 

Der General Mercier telegraphirte 
Nikolaus II.: 

„Sir! Die ganze franzöſiſche Armee legt Eurer Majeſtät und 
Ihrer erlauchten Mutter die Verſtcherung des tiefiten Bedauerns 
und die Ausdrücke des einſtimmigen und unauslöſchlichen Schmerzes 
zu Füßen, mit dem ſie das Andenken an Ihren erhabenen Vater 
ehrt. Wir beweinen mit unſeren Kameraden von der rulſtſchen 
Armee das verehrte Oberhaupt, das ihr fo grauſam entriſſen tt 
e Gedächtniß für immer in unſeren Herzen eingegraben 

€ * 

Der Marineminiſter richtete an den Großfürſten 
Alexis die folgende Depeſche: 

„Die franzöſiſche Marine theilt an dieſem Tage den herben 
Schmerz Rußlands. Sie wird allezeit das dankbare Andenken 
an den unvergeßbaren Empfang bewahren, den ihr der große 
Herrſcher bereitete, deſſen Hinſcheiden ſie nun beklagt. Die fran⸗ 
öſiſche Marine bittet Ew. Kalſerliche Hoheit, der Kalſerlichen 
Familie ihre verehrungsvollen Belleidsbezeugungen zu Füßen zu 


egen. 

Paris, 3. Nov. Seitens der ruſſiſchen Kolonie iſt eine Sub⸗ 
ſtription eröffnet worden, um zu den Belſetzungsfeierlich⸗ 
ketten für den Kalſer Alexander einen ſilbernen Kranz zu ſenden, 
welcher durch eine beſondere Abordnung überbracht werden ſoll. 
Auch unter der hieſigen Bevölkerung iſt eine Sammlung eröffnet. 
In der Provinz find vielfach Trauerfahnen gehißt, auch tragen 
zahlreiche Gebäude Trauerſchmuck. Die Generalräthe und Muni⸗ 
ipalräthe ſandten Beileidstelegramme ab. Die in den ruſſiſchen 
Nonfulaten ausliegenden Kondolenzbogen tragen bereits zahlreiche 
Unterſchriften. 


London, 3. Nov. Ein heute der A Hofeirkular 
beſagt: Die Königin, die mit der ruſſiſchen Katſerfamilie durch fo 
viele Bande verknüpft iſt, iſt von der innigſten Theilnahme ie 
Kaiſerin, ihre ganze Familie und für den 1 — en Kalſer erfüllt, der 
in naher Zeit durch feine Vermählung Enkel der Köntaln werden 
wird und für den Ihre Majeſtät aufrichtige Liebe und Hochach⸗ 


tung beat. X 
Die Hoftrauer wird aus einer vierzehntägigen tiefen Trauer 


und einer ebenſolangen Halbtrauer beſtehen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 4. Nov. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Yokohama gemeldet: Die japaniſche Armee, welche 
vor Kurzem den Yalufluß überſchritten und die Chineſen 
zurückgedrängt hat, fährt fort, ſiegreich vorzurücken. Eine 
zu der Armee des Marſchalls Hamagata gehörige Diviſion 
unter dem Befehle des Generals Tatſumi hat auf ihrem Vor⸗ 
marſche Honghwangcheng eingenommen; die Chineſen ſind theils 


an Kaiſer 


nach dem Hafen Takuſchan, theils nach Rayo und Holenfu 
eflohen. Während die Depeſchen nichts weiteres über das Ge⸗ 
ſecht von Honghwangcheng melden, berichten ſie, daß bei Taikai 


300 Chineſen getödtet wurden und die Japaner 55 Kanonen, 
1500 Gewehre und viel anderes Kriegsmaterial erbeuteten. 


Yokohama, 4. Nov. (Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus.“) Nach hier eingelaufenen Nachrichten hat nördlich 
von Port Arthur ein ſchweres Gefecht ſtattgefunden. 
Aus den kurzen dies meldenden Depeſchen, die über wichtige 
Punkte ſchweigen, geht hervor, daß dle japaniſche von Marſchall 
Ovama befehligte Expedition ſich ſpaltete. Eine Abthellung landete 
an der öſtlichen Küſte der ſchmalen Halbinſel nördlich von Tallenwan, 
die andere erhielt Befehl, in der Nähe von Kingſchow zu landen 
und ſich ſpäter mit der erſteren Abthellung zu vereinigen. Dieſes 
Unternehmen gelang vollſtändig. Die japaniſchen Transport⸗ 
fchiffe, welche keinem chineſiſchen 5 begegneten, er⸗ 
reichten Kahenko und landeten daſelbſt Truppen, Pferde, 
Kanonen und anderes Kriegsmaterlal. Nachdem die japaniſchen 
Truppen Kinchow, das von Mauern umgeben wie 
es ſcheint, von ſtarken chineſiſchen an er beſetzt war, er⸗ 
reicht hatten, wurden zuerſt die umgebenden Verſchanzungen und 
bald darauf die Stadt ſelbſt nach geringem Widerſtande von den 
Aide ein 8 enommen. Unterdeſſen bombardirte die japas 
niſche Krlegsflotte, welche die Transportſchiffe begleitet und die 
Landungsoperationen überwacht hatte, viele Stunden lang Talien⸗ 
wan und Kakuyono. Unter dem Schutze des Artilleriefeuers wurde 
ſodann Talienwan angegriffen und einge n o m⸗ 
men. Die Depeſchen fügen binzu, daß der Verluſt ein 
ſchwerer geweſen ſei daß ein weiteres ernſtes See⸗ 
ef 5 cht b ſtattgefunden habe, über welches aber nähere 
gaben 3 


u Ehren der japaniſchen Sie d fü * 
cke Demonftrationen geplant. ge find für morgen große öffent⸗ 
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0, Brest. Distontobant 106,50, Breslauer Wechslerbank 101,80, Speck. Feſt. Short clear middling loko 37. Fteumarkt 
Kredttaktten 233,65, Schlel. Bankverein 116,25, Donnersmarckhütte Tabak. ſatz: 88 Seronen Carmen. Benin gr +5 Gr. — 1 
üx Berabau u. Hüttenbetrieb 138,75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 75,25, 5 un 1 02 ge fe 6b per Mat 88 og Man. San 255 gr TER KR 
8 38,75, 5 „25, Sa er Dezbr. 69, per März 65, per Mai 64, per ember 5 
beriälel. Portlond⸗Zement 98,60, Schlef. Zement 159,50, Oppeln 62. Behauptet. . nn in nag Per nien derne 
Sa 114.00, Kramſta 128,50, Schleſ. Zinkaktien 198,00, Laura⸗ Hamburg, 3. Nov. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ gen Steigerung doch einigermaßen gegen Erwarten 25 da ee 
Robauder I. Produkt Wafls 88 pt. Nendement neus fance rel auch im Uebrigen die Berichte von auswärts recht feft lauteten, o 


2 N 1 1 1 
a Marz l e nenber Rubi“ ver Dezbr. 9.97 ½, sq ten es heute anfänglich, als ob auch unſer Markt ſich dieſer Bewe⸗ 
Habre, 3. Nop. (Telegr ber Hamb. Firma Peimann, Ziegler gung mit mehr Eniſchledenbeit anliegen wolle. Wenſaſtens trat die 
u. Co., 8 offee in Report ſchlos mit 5 Points Baiſſe. Kaufluſt im 2 75 namentlich für Weizen ziemlich kräftig hervor 
Rio und Santos Feiertag 3 und bewilligte bis zu / Mark befiere Preiſe; aber auch Roggen 
Havre, 3. Nov. (Telear. der Hamb. Firma Peimann. Zlealer ae ee, alla site Ei N 1 Nen bald 
5 = . „noch übermiege ationsbedür auf laufenden onat, 
Be Fr. 86 Folter, geg aberuge Santos ver Nobbr. 87,50. pr: das allmählig eine Verflauung des ganzen Marktes zur Folge 
hatte, und der Schluß für Weizen kaum noch beſſer, für Roggen 
aber ſogar noch etwas ſchlechter als geſtern war. Nur Hafer 
hat eine anfängliche Beſſerung von 50 bis 75 Pfennige auch dis 
zum Schluß behauptet. Weizen gekündigt 300 Tonnen, Roggen 
700 Tonnen. Ä 
Roggenmehl war auf ſpätere Termine etwas matter. 
Auch Spirktus if 20—30 Pfg. billiger verkauft worden, 
da die Kaufluſt äußerſt ſchwach war; dagegen zeigt Rü b 51 
En n weiteren Fortſchritt. Gekündigt: Spiritus 


tr. 
Weizen loko 117—135 Mt. nach Qualität gefordert, gelber 
märxkiſcher 127 Mk. bez. November 128,50—128,7—128—128,25 
Mk. bez., Dezember 129,75 130 129,25 129,50 M. dez, Mat 
136,75 —137 136,50 —136,75 M bez. 

Roggen loko 106-113 M. nach Qualität gefordert, Nov. 
110 50—110 M. bez., Dezbr. 112— 111,25 — 111,50 M. bez., Mai 
116,75—117.25— 116,50 Mk. bez. 

Mats loko 112—132 M. nach Qualttät gefordert, Nopbr. 
a2 M. bez., Dezember 112,50 Mk. bez., Mal 112,50 M. 

ezahlt. 
„‚Berfte loko per 1000 Kilogramm 92-180 M. nach Qua⸗ 
lität geſorbert. 

77 loko 106—142 M. per 1000 Kilo nach Qualität def., 
mittel und guter of» und weſtpreußlſcher 118—127 Mart, do, 
pomgierſcher, udermfrxkiſcher und mecklenburgiſcher 117—126 M. do. 
ſchlefiſcher 118 —127 Mark, feiner ſchleſiſcher dommerſcher und 
mecklenburgiſcher 132—135 M., ordinärer inländiſcher 111116 M. 
ab Bahn bez.. Novbr. 116,75 Mk. bez., Dez. 116,25—116,75— 
a = 3 2. BR al IE bez. a: 

rbien Kochwaare 140—1 „per! gr., Futter⸗ 

waare 119130 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorl ſen 
60.450 L. Weizen ehl Nr. 00: 18,25 Mark bez 

ehl. m r. 00: 16,00 Mark bez., Nr. 0 

. 82% W und 1: 14.50 —12,50 M. dez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 18225 

bo. Rode und Brothers 7,60. jr Mais oa, „Per Robember ee er Novbr 15,00 ME. bez., Dezbr. 15,15 Mt. dez., 

58 ¼, do per Dezember 56 do. per Wat 5 on) — 3 NA bol eto ohne Jab 43,4 DIE bez, Nopör. 489-441 N. 
Weizen ver Dezbr. 56 /. do. Weizen Januar —, do. Weizen bez., Dezbr. 439-4',1 Mr. bez, Mat 446 44.9 M. dez 

de eee 

Nr. 7 15¾, do. Rio der 7 p. Dezbr. 12,85, do. Ria Nr. 7 per rat us unverſteuert zu erb rauchzadg 0 

05. — L 3,30. — . — ohne Faß 51,4—51,3 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Berbrauchs⸗ 

ee e e er 35,7—35,8— 

35,6 Mk. bez., Dezember 36,2—35,9 Mk. bez., Mai 37,9-37,6 


Desbr. 86.75. per März 81,00. Feſt. 

Antwerpen, 3. Nov. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Naf⸗ 
fintrtes Type weiß loto 12%, bez. u. Br. ver November 12½ Nr., 
per Januar 12%, Br., per Januar⸗März 12%, Br. Ruhig. 

Antwerpen, 3. Nov. Getreldemartt. Weizen feſt. Roggen 
behauptet. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Amſterdam, 3. Nov. Getreldemarkt. Weizen auf Termine 
behauptet, per Novbr. 116, per März 125, Roggen lolo —, 
auf Termine feſt, per November —, per März 94,00, per Mai 
94,00. — Rüböl loko —, per Herbſt —, per Mai 1895 —. 

Amſterdam, 3. Nov. Java⸗Kaffer good ordinary 50. 
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25 93, 
vatdiskont 2¼. 
ondon, 3. Nov. (Schlußkurſe.) Sehr feſt. Amſterdam, 3. Nov. Bancazinn 40 /. 

London, 3. Nov. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten. 
Wetter: Milder. 

9895 3. Nov., Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baummolle. 
anime IM all., davon für Spekulation und Export 1500 Ball. 
eigend. 

Middl amerikan. Lieferungen: Novbr.⸗Dezember 3¼ Käufer⸗ 
Dezember Januar 3% Verkäuferpreis, Januar⸗FJebruar 3½ 
Käuferpreis, Februar-März 3/5, Verkäuferpreſs, März⸗April 3¼ 
Käuferpreis, April⸗Maf 3%,, Käuferpreis, Mai⸗Junt 3% Käufer⸗ 
preis, Juni⸗Juli 3%, d. do. 

Newyork, 2. Nov. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 
in allen Unionshäfen 429 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 
132 000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 128 000 Ballen. Vorrath 
936 000 Ballen. 

Newyork, 3. Nov. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 10 628 273 Dollars, gegen 
7 645 303 in der Vorwoche, davon für Stoffe 1787699 Dollars 
gegen 1 569 436 Dollars in der Vorwoche. 


PAR 8',pxo3. Egvpter 100 ¼, 4proz. untfiz. Eavpter 102½ A, prot. 
Trlbut⸗Anl. 97 /. Ei 

nada Bocific 62, De Beers neue 17½, Rio Tinto 147, proz. 
Nupees 57, Gr roz. 8 arg. rl. 72 / 
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| urt a. M., 3. Nov. (Effekten⸗Sozletät.) [Schluß.] 
N Denen „Kreditaktien 313 ¼, Franzoſen 311'/,, Lombarden 8 
. Ungar. Goldrente 100,20, Gotthardbahn 18380 Diskontorftome 


Laurahütte 122 10, proz. Bortugtefen —.— Italſeniſch. 
ahn —,—, Schweizer Centralbahn 18790 Schweizer 
n 137,90, Schweizer Union 94,60, Italteniſche Meridlo⸗ 
0, Schweizer Simplondahn 84 80. Nordd. Lloyd 
66 90, Italiener 83,80, Ediſon Aktien ——, Caro 
cheidt —,—, 3proz. Reichsanlelhe 94,10, Türkenlooſe 35,20, 
Conſols —.—, Nationalbank 125,20, Schuckert Elektrizität —,—. 
Abgeſchwächt. a a 
amburg, 3. Nov. (Privatperkehr an der Hamburger 
. ended e.) Kreditaktien 313,70, Oftpreußer — —, Diskonto⸗ 
mmanbit 203,25, 1 84,10, Packetfahrt, 88.35, Ruffiſche 
ten —,—, Laurahütte —,—, Deutſche Bank ——, Lombarden 
216,50, Hamburger Kommerzbank —.—, Lübed⸗Büchen ——, 


* ’ 


Kupfer 9,55. 


Dynamit ——, Privatdiskont —. Schwächer. Chieago, 3. Nov. We behauptet, per Nov. 52, per Dez. 
. Rio de Janeiro, 2. Nov. Wechſel auf London 11 ½. 9 e e obbr, 52 . — Speck short clear nom. W.. Sertojfelment Nov. 17,00 IR. dez. 
8. ee en ige er 0. . N „ 7 ‚Rortoffeiftäxte, erg Nov. 17,00: M. her 
Brem 3. Nov (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe 5 Die Re e Winbek Wenn 0 ben, 
trofeum. (Offen Notirung der Bremer —— Telephoniſcher Börjenbericht, per 1000 K lo. für agen ont 11055 2 5 1 m 
Berlin, 5. Nov. Wetter: Schön. auf 112,00 M. per 1000 Kilo, für Spiritus 70er it Saß) an 


Saua den en an won Mn 37 8 Newyork, 4. Nov. Weizen per November 55 C., per 
P.. 


Tudahy 38 Pf., Fairbanks 82 Dezember 56 7¾ C. 


- Feste Umrechnung; 1 Lire Sterling — 20 M. 1 Rubel — 3,20 M. 4 Gulden öster. W. — %,70 m. 7 Gulden südd. — 42 M. 4 Gulden hell. W. — 1,70 m. 4 Franoe, 1 Lira oder 4 Pesets — 0,80 m. | 
— ¼- — — —— a nn 


35,70 M. per 10 000 Liter. (N. Z.) 


* f N . 8. ‚Privatbank 44,50 4 
Denk Diskont weohset v.3. Nor. Mar. 1 2805 Eisenbahn-Stamm-Aktien. „ er — Bure. — 115 x Inn! Harwlen N 72222 ws | 
2 ohen- Brosi- 2 17 5 = N 101, 5 x 
— Rain Keamaanelgn rom e Hohes Kehle "se | 
— Menbg. Zelt 9.97 r Beri.Pfordo Sardinisohe Obi.) 4 | 69,80 f Äde.Genessensch| 5 |114,50 a Imf Berl. Anti _ — 13280 m@ 
22 rs 3 | 72,25 be Eisenbahn... 2 |100,50 ARG. Batın..] 3 | 55,40 n Re, eee 7 125,10 4 |] Seen 7% 18825 m 
—.— röfld-Verdng| 5 | 92,50 m’ jMainz-Ludwh. 2, erb. 7 # | 72,00 02% MDiso.-Commana.| 6 203,0 E Is} do. Hem.|5 "433.00 K. 
Dortm.-Ensch.| ¼ 32,28 be a0. do. 2½ %% % Io. IK. 8. | 68,90 u jDresdener Banl 52), 783,80 de Sf Chemnitz ..| 6 448,008 
eis Base. ned 4 ATS me |Nordd. cler. 2, 5 dethasr Grund- Aenne 7 1280 4 
enkf.-Güterb. 68,25 6 Obersohl. nun. 2, 4 orodiibank ..... 3% 19980 6. 18 V. -A ½% 78 00 
Halberst Blank 54 48, 4 me. . (Stargpet) . ele Iniged. Ver-Bk| 4½ 01,00 4 4} Görlitzkörn.| 40 82,25 @ j 
udwsh.-Bexb. 655 235,50 mc. ortet sddbehn Nine 7 11003 re rechts 18 10 . 431 86. Ca — 4780 ke 
Löbsok-Büch..| 6 746,50 he do. de. a Magdoa.Priv.Bkl 8 1110,70 8 JS HM. Fugs 3 88,00 
einz-Ludwsh| 44 |117,70: jWerran. 189014 | Beeler en eee Taf lud. Löwe.) eee. 
a F eoklons.Myp.u.| 5 
— Net. 1 Dollars Meier]. |. 0 D 2% 102,30 3 —— ee 
 ; ‚Asrorik.Not. at usoh Gold-O.| 4% 30 6. oining er i „Loh = 24 
Fee Nat.tPfd.Sterl. || 20,36 me 32 8. a ET ee e re 6 ese a E Set 1 27 128.80 84 
Eranz. Net. 100 Fo. N 35.25 & „ Isgaibahn vos 0 28 30 m JDux-Prag G-Pr| 5 Ateteld dot. Ak. 4% 103,00 d 3 Stett. St. Pr. 7½ 128,80 6 
Dastr. Neten 100 fl.— 5 Stargrd-Posen| 41/, 5 do. 1894| 4 102,0 0 Natienalak. f. U. 4½ 125,50 be z \ Sudenburg..| 40 23,80 e@ 
Muss. Neten 100 A... 5 84,20 tz eimar-Gera..| 0 4,10 8 Franz,-Josefb.| 4 Nord. Grd.-Ong, 3 110600 ea HO».-Soht. Porti.- 
Auss;Net.ult. Nov... [3 errabahn 1 56,60 br ee Daster.Cradit-A,|4 1 ¼ 223,7 U J Cement. 2 
de. de, do. Dei... | 220,75 bz 8 68,80 ve .. RL U Ba rn 1890| 4 95,75 0 storeb.Diso.-Bk| 443), 
„ Ibroohtsbahn 5 Kesoh-Oderb. Danz. Hypetn.-Bankıd se, intern f. f 2 
ng 8 67,70 tz ussig-Teplitz| 24 |345,00 eG. Geld-Pr.g.| 4 |101,50 G buche Grd.Kr.-Pr.1l34 46,20 e fPomm.vorz.au| 8 143,75 @ 
5 53,50 ba G. Böhm. Nordb.—- 7 KronpAudoltb.| 4 95,90 & de, 4. 1. 314% K fPesen. Fre- k. 5¼ 106,78 & 
de. a 4 1104.40 8 do. Westb.| 8 | do. Salzkammg 4 |102,30G 1% mi. W. abg. 270 , 0 & fer- Bedehar.- Ak. ? (38,28 be 
nr 3, ‚ Und. ‚Lokale: 3 nen 25 LmbCzorn.stir| 4 Be: 0 de. J, anf. 2 99,00 & fe. Snt- SiC 486,80 @ 
NI u ora do. do. . . Gr. gar 50 . p At. 
. “| 96,10 @ Dux-Bodenb.... 14, 137,10 & ge ; | 90,25 @ [ao - 2 198.39 4 Me a %½ 124,75 0 
de, ö 8 4 62.00 t Galiz. Karl-L....) 5 do. Stats -I. . 5 141,60 6. da. Ny. . Pf. M- v. Vi. 1,25 @ 25 Ct. 5 1% 80 4 
sta.-Ani. 18880 4 100,0 bx 1 — 325.00 .« 8 — 436,50 a g. Geld. Prie. 4 402,0 & 4e. se. & 1102,80 ur. Gjan.-Westt.-Bank| 3 | 83,60 d 
ee er . 154508 Pee e eee, 8.78 C , b 1000197 8480 & ranged S. 2 16050 8 
. HED MB, — 1926,50 bz OestorStaatab| 5%, 157,00 me Ädo.NdwB.G-Pr| 5 [110,168 | de. de.tunkünd- ; e e 3,72 2 
Ouıar.ProvAni| 3½ 400.0 8. „ond. do. Lokalb.| 4%/, 102,5 =G. do. Lt. B. EIbth. 5 x war vie 1./1.1900)|4 |104,00 ne Gehlen, Lende. | 
9 2½ | 99,90 8. 3 do. Noraw.| © 3280 4 fee en. | de. de er 100%, 28,00 . l 
2 —— 2 112760 K s Ansb-Osdenb,| , 28.89 U eee N 132.10 3 — eg er we 70 — — 
0 1 7 ’ Reichenb.-P .... “u 8 „Akt. oon. Gusastahi| 4½ 136,00 m 
S7 8 F322 c Pester . % | 44,20 Be asse 3 4439 Safe ede, W. W. . eo @ Industrie-Papiere. Sade 0 | 95,50 me 
a 03/08 4 eee nger,-Gellz.- g do.Obligation.| B e, em. Hyp. , Vi. . 4 10280 u Elec Ge aoordin .. 4 |4 20,90 De | 
. en 3% 101.40 4 4428 4 Benet en 8 do.Geid-Prier.| 4 |40%,75 &  JP.B.-Cr.unkb(rz410)|5 14480 8 Sg {Berl.-Onarl| — 22 = Bun a6 170.25 8 | 
1 Id D je je * p „. K * —— 
ee , , 3 b e e : . [Weisse] Hin ker 4 ( 8 d Pre 75 
* g „ k-Kiow u] 4 Ba N 0. do. X (rz.140 . \ — 
Se 190 511 98,40 m eee dert J 73,30 U fe — H We A (2.100) 4° 194028 8 en — 5 de. Ne T er 
2½ 107740 2 uss, Staatsb...16,56 Gr-Ans.Eis.gar| 3 Pr. Cont.-P (rz.100)1& 40400 & an 7 (44% % > fotm. Union P.A.| — | 52,25 
a 3 104,40 ne . . do. Südwesi.15,45| 69,75 d Peng. Beh. f. 3 de. de. 80/7 88,0 m@j Passage . 2 | ao na cee 480 | 
5 do. do. 189 0K. 4 5 3 (4460 me 7 * » un) 4 | 83 50 02@ fGelsenkirohen....| d ‚90 bz 
4. 103, 10 8 * rsoh.-Tores. 44h, ozi-Wor. g. 4 98,50 n do.de.künb. 1900 |& 104,40 & I Woelsgent. — 715,00 
3½ 400,40 bz Ceres 0% 6. Wrsch.-Wien. 47¼ 238,25 de do. 1980| 4 | 98.70 nz JPr.Contr.-Pf cm. '90 aer. Siet. — 1209.00 Se Pecs e 8 
0 1.0878 f eiohselbahn | 5 u.ChorAa.(0)| 4 | 98,40 n Fr. -A, . c. 200% 99,25 m@|Berl. Hoizosmt..| 4 3,75 „| 7° 1166,75 m=& 
1.Orient H st.Retterd 2% 97,10 U ide. CC Jede! 22.20 U ae. de. Vi. (rz.110)15 * Berl. Lagerher. 8 228 Ben Salz ... 1 u. 8 
— annda-Paoif. 8 | 82,50&2 |Kur-Kiewoonv| 4 588.80 . 8 89,00 ede, cet 4478 44 Mo Laura te 
5 Götthardbahn 7 83,70 be jLosowe-Ssb..|5 1100,50 mal de. de, ez. 100)/4 hrens Br., Mbt. 0 | 44.00 C ”- Ben weh — 1123.00 l 
18 ta!. Mittelm. - 5% | 94,20 ke Mosoo-Jaresı. | 5 f Vors. -ort. 4 02,0 eri. Becher 9 128.50 — 183,50 6 
ER ‚Merid.-Bahl 6% |424 20 92 de. Kursk f. 4 5. f te 3a] 99,00 2d fKönigstd. br. 5 115,00 Ca e g- 80, | 81.00 
Hei 18 üttioh-Lmb. . 0 —— De — Riösan g. : 22 nr se rn] 0028 29 8 Br. — 8%, 19% n Louis. Tier.st.-P. 2 9230 8 
Pr. bz „re . 0 18 FON. r. b. ol Br. — 
7 % n Perez ene 5 48,00 8 [ce .! 88720 ara Pede 8.8. fer 0e 1 10280 & Page re 2780 bc fs 20h. Kezz 8288 
a %% es s | de. Nordost| 5,6 434,40 8 fed. 5 5 de." eee 4 heiss-ar..|— 243.0 & Sterne Bed. 2% 2282 
Pfdb. 5 20 G | de. Unionb.. 3%, 94.90 pz_, [Aläsan 1 4 99,30 af Net. Hyp. Cr. rest. Oe W. 4 84,720 8. de. Eisen- Ind. 4½ | 86,75 
. ostslolllan 3 58,50 w aschk-Mer.g| 5 103, 30 a de. d. (rz. 1 10% 430,50 a de, Sprit-A.-G 113,7 don 
813 — Aybinsk-Bel. .| 400,5 4 | de. de.(rz.110)l4 beate 4% | ae Ph - 1128,80 88 
25,6 8% | Eisenb.-Stamm-Priorität. eren, | 99,308. lee eee esse g | 4 F 4 88 
4 Htdm.Ceiberg| 5 |148,75 d kauk.g.. 5 om. Fab. Milch|40 138,25 mB. ÄRedenh, St.- Pr. 0 12,00 vaih 
4 2870 @ I"Warsoh| 7% |'65.60 ca . Bankgaplere. Oh. F. Arie. d., 9 38,80 a 428 T 
2 1 99,40 6 N ri Gren- 4½ (32,00 & N 225 3 Berk 2 — 3 a see — —.— = h.Anthr. Nassau 8 zu — 
aul.-Nou-Rup | — . * pri-Prod. . mal = . 69, 
— [1411,80 m ttz 4½ "5 | 97,00 02 Cassenver.| 54 (26,80 & ed. F. Oranienb.| © | 75,00 & i. Zinkhütte.) 44 1197.00 . 
4 1200,30 kz Bzatmar-Nag. | 6 . 4e. Hendelages. 5 |152,70 π e » F. Unten - 40 29,50 x. „ de. St.-Pr.| 14 |197,00 me 
7. | 95,00mG fMarionbMiawk| 5 49,0 ne Geld-OM| 5 | 93,40 ke | de.Maklorver...| 7½ 1124,30 & jDanziger Oel 0 | 93,.25@ . Zink-. © | 37,10 0 
43, 1103,40 ueG. jooklb, Südh.| — Getthardb. av.) 4 1104,60 d | do. Fre- Habil. de. ft. Pr. 4 06,50 d. 24. - Pr. 1107,25 @ 
— 270,78 be Ostpr. Südh.... 4 147,06 . tolllan.Gid.-P | 4 rsan-Haisver.| 8 436,00 A fDtsoh,Thenrähr.| 6 134,25 @ arnewitz LA — | 48.00 
ae 4105,75 ba 40.40. v. 18070 4 si. Diso.-@k..] 5 1106,25 * JO Trust...) 40 |443,90 me Un. En) — 194,60 we 
elmar-Gers |4 | 91,80 be tal. Eis -O. 3 | 54,06 ae@lie.Wechsierak. | 5 |4 we ÄEgestrr@. Salz...| 84 |137,00 fl “. Pfr. — 88,78 d 


